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1. PlanungsvorgabonundVorfahren..tend

1.1 Planungsanlars
Die Stadt Wcgberg beabGichtigl, den Bereich an der Kreuzung Grenäandring / Maaseiker Stra-
ß€ als Slandorl tur eine Rettungs- sowie cin€ Feuerwach€ zu enlwickeln. Die Renungswache
wurde a ,ischenzeitlich in Betrieb genommen. Mittelrtistig ist angedscht, die derz€ltige Feucr-
uEche an der Venloer Sbaße durch einen Neubau in räumlicher Verbindung zur Rettunggwa-
che zu ersotzon. D€r derzeltige St6ndorl der FeuerwacrE an der Venloer Straße bietet aufgrund
der Grundslücksgröße keine Enrveiterungsoptlonen und ist zugleich r,vegen des beslehenden
Nutzungskonlllkles mil d€r angr€nz€nden Wohnnutzung eus immissionsschutzrschtlich€r Slcht
langfristig nicht zukunfisrähE. Ourch elnen Neubau der Fet smac'tle in der unmittolbaren Nach-
b€rschaft d€r bereils vodranden€n Roltungswache €rgeb€n sirt posltivs Eftekt€ und Synsrgion
lür die LeisturEsfähigkeit de§ B€völkerungsschuEes in Wegberg. Mil einer modernon R€t-
tungswache mit der Perspeklive dor Kombination ein€r Feueawac+re an einem zentralen und
w*ehrsg0n6tig gslegenen Standort, kann dio Stsdt W€gberg bav. der Kreis Heinsberg der
Pflicht zur bedarhgercdrten Versorgung der Bevölkerung mit Lebtungen dss Notfall- und Krsn-
kentransport€s auct in Zukunft nachkommen. Di€ konflige Feu€Meche wird ln einem Bebau-
ungsplan gesicüert und planungsrschtlich vorboreltetot.

Da der Slandod im rechbgoltigen Fläch6nnuEungsdan als Sondergebiet Fraiz€it und Erholung
datgestellt lst, wird im Parallelverfahren nach § I Abs. 3 BauGB eine Anderung des Flächen-
nutzung8plans der Stadt Wegb€ig durchgeluhrt. Um den Bebauungsplan aus dem Flächennut-
zungsplan gemäß § I Abs. 2 entwickeln zu k6nnen, wird ln der hbr vorlieg8nden 3. Anderung
des Flächennutsungsplenes die Plangebletsfläche als Fläche for den Gemelnb€darf dargestellt.

1.2 Sbnd des Verfehr€ns

Der R6r der Stadl WegbeE hat Em 15.05.2012 die Aufstellungsbes.filosse zur 3. Antlerung des
Fläcfiennutrungsplans sowie zum Bebauungsy'an l-43, W€gberg - Fouerweche g6fas8t.

Die fruhz€itige B€leiligung der BürgEr, Behörden und son8lig€n Träger öffentlicäer Bolange
fand in der Zeit vom 20.04.2015 bis 22.05.2015 statt. Die Ergebniss€ sind in den vodiegeflden
Entwurf €ing6{bssen.

't.3 Lage und Abgrenzung dss Plangeblets

Zur Stendortfindung fl)r dl6 neu6 Reftungs- und F€uen /eche wurden mehrere Standortaltemati-

\r€n untersucfrt, mit dem ErgebnB, dass die untecuchten Standorte aus Umr,veltsicht grund8ätz-

lich ungeeignet war€n. Darober hinaus ergaben slch dort potentiell höhere Beeinträchtigung von

Wohnbauflächen und €ino im Vorgleich zum hier vorliegenden Stendort schlechtere Erreichbar-

k6it im Sinne des Rettungsb€{rbbes.

Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplan-Anderung befindet sich am sodlichen Stadtrand

von Wegberg. Das Plangebi€t grena im Westen an die Maaselker Straße und wird im Soden

vom Grenzlandring (L 4OO) b€gleft€f. Nördlich verläuft ein Fetsureg, welcher das Plangetiet vom

angrenzenden Wohnmobilstellplatr trennt. Östlich befinden sich hndwirtschaftlich genutzte Flä-

chen. Westlich der Maaseiker Straß€ beginnt in etwa '150 m die Wohnsiedlung an der G€rhart-
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3. ANOERUNG OES FIACHENNUTZUNGSPTANS - RETTUNGS. UND FEUERWACHE BEGRÜNDUNG

Hauptmann- und Ludwig-Uhland-Straß€. Oas Plangebiet wird derzeit von der Maaseiker Straße
erschlossen wrlchs in Richtung Sodosten den Grenzlandring kreua und zur Erkebnzer Straß€
(L 3) wird.

D€r Geltung§boreich d€r hier vodiegBnd€n FlächennuEungsplan-Anderung umfasst ca. 20.300
m'und umfassl die Flurslücke 58, 597, 598 und 599 der Ftur 24, Gemarftung Wegberc.

Abbildung 1: Abgenzung d6s Ärdarungsöerebhs
BKR Aa h€,].,

K leli€,rundl!§E.- Gsobasßdaton dot fanmunen uN &s Landes NRly o GaoÖa§is IvRw 2or5

1.1 Beschrelbung des Plangeblets

tlerzeltige NuEung (Anderungsberelch und Umgebüng)

Die Fläche des Plangebietes der 3. Anderung des FlächennuEungsplens der Stadt wesbers
wird zum ilEigon Z€itpunkt größtenteils land\ lrtschaftlich genutzt. Am nÖrdlichen Rand befindet

sich der Standort einer Rettungswach€ des KrBises Heinsberg. Di6se wurde im Jahr 2012 in

Belrieb g€nommsn.

Oie Umgebung des Plangebiets wird geprägt von dem nÖrdlich mittelbar angrenzendem Schul-

und Sportzentrum sowie von seiner Ortseingangslage am südlichen Stadtrand Wegb€rgs mit

landwirtschaftlich genuEten Fläc'hen entlang des Grenzlandrings sowia im Bereich östlich des

sportzenlrums. Das SporEentrum verfugt ober mehrere sporl- und Tennisplätze, \rye§tlich da-

eK;r Entwutf 19.01.2016 2



3. ANDERuNG DEs FLACHENNUTZ ur{GSpLANS - RErruNos- uND FEUERWACHE BEGRUNDUNG

ran schließt das Schulzentrum mil mehreren Schulen, Sporthallen sowie einet Kind€rtagesstätte
uM dem Hallenbad (Grenzlandring-Bad) dor Stadt Wegberg an. Diese NuEungen w€rden im

WesGntlichen ober die Maaseiker Straße eEchlossen. Sport- und Schulzenlrum liegen in fuß-
läufiger Enffernung zum Plangebiet. Weiterhin grena nördlich zum Phngebiet ein städtischer
Wohnmobilstallplalz an.

Nordwestlich dsr Maaseiker Straße befindet sich ein Wohngebiet in ca. 150 m Entfemung. lm

derzeit gunigen Flächennutzungsplan wird die Wohnbaulläche bis in die dem Plangebiet direkt
gegentiberliegende Seite der Maaseiker Straße dargestellt. Oie mlttl€re Entfemung zum Zent-
rum Wegbergs belrägt ca. 1.000 m. Sudlich des Grenzlandring§ fuhrt die Erkeleruer Straße
(L 3) in Richtung Uevekoven.

Varkehr

DaB Plangebiot uroist durEfi seine unmittelbare Nähe zum G.enzlandring guto vsrkehrliche An-
bindungsmöglicfikeiten auf. Der Gren andring (t 400 / L 3) veöindet als umlaufende Landstra-
ße Wegberg mlt seinen Ortslagen. Die Maassiker Straße ab Ortsein- und Ausfahrt ln di€s€m

B€reich wird das Plangetiet zuk0nnil erschließen.

L8nd3ch.ft, V.grt tlofl, Umw.lt ltu.llon
Das Plangebiet lst gekennzeichnet durch groß€ intensiv genutsto Ackerfluren, die sich durch ei-
nen goringen Strul(urrei(rrtum auazoi(rrnen.

Der an der Maaseiker Straße wie auch der am Grenzlendring gelegene Verlad d€r Geltungsbe-

rebhsgrenze wird von einer toihf,Eise mit Gehölzen bsEchsonen Böschung geprägt. Darober

hinaus sind boide Straßen alleeartlg mlt Bäumen bepfranä.

Landschafisbildprägend isl die alle€artip Belbnzung de8 Grenzlanddnges sowie der Maesei-

ker §raße. Nach Norden b€stoh€n Bllckbezi€hungen zu den angrcnzenden Sport und - Naher-

holungsf,ächen. Die Qualitäl des Landechaftsbild€G ist insgesemt gering. Aus diesem Grund

verf0gt das Plangetiet selbst nur 0ber eine mäßige Eriolungseignung. Die Fläche westlich dor

Maaseiker Straß€ sovvie Budlich des Grenzlandling l8t bls aI den Sledlungsgmnzan von Weg-

bo€ bzw. Uevekovon ebentells gekonnzoichnot durch eine stuklurarme lanöMrt8chaftllche

Fläche eu{ ebonem R€lief mit inten8ivor eckeöaulicfien Nutrung und mäßigsr Erholungseig-

nung aufgrund der verkehrsbedingten Lärmvorbolastung.

Die Ackerflächen im Phngebiet \t eissn grundsäUich eine E§nung als Habitat lür Feldvogelar

ten sowie ftir den Feldhamster auf. lm Rahmen einer artenschuEred lichen Vorprtifung u6rd€n

diese Hinureise geprüft und die Habitateignung sowie mÖgliche Beeinträchtigungen der b€-

troff€nen Schutrgoter aufgBzeigt.

Bei den vorhandenen Böden im Plangebiet handelt e§ sich im wegentlichen um b€dingt nalur-

nahe, frucfitbare Barden, sehr kleinf,ächig auch aufgrund der Bodenfuchtbarkoit um besonders

schutaMlrdlge Böden. Hlnrryelse auf Altlasten liegen nichl vor.

Sudlich des Plengebietes grenA die festgeseEte Wasser6chutrzone 3A des Wasssr-

schutzgebietes wegberg-uevskoven an. Fur eine eventuell erforderliche Grundwassemutrung

durch dio goplant€ Re$ungs- und Feuerwache ist eine wassenochtliche Eltaubnis orford€dicil.

Aus klimatischer sichl handelt es sich im wosentlichen um Ackerflächen mit Freilandklima.

9:<R Entwutf 19.01.2016



3. ANDERUNG OES FLACHENNUTZUNGSPLANS - RETTUNGS- UND FEUERWACHE BEGRÜNDUNG

lmmlralon!bolrslung
Eln6 Vorbelastung dsr lufthygi€nisctren Eedingungen lst vor allsm aufgrund des Verft€hrs auf
dem Grenzlandring und der Maas€iker §reße anzunehmen. Aufgrund der guten Austeuschbe-
dingungen sind keine Überschreltung€n gett€nder Gronatsrte zu s^ranen.

Kulturgotor

lm Plangebiet befinden sich keine ge{ührten Bau- und Bodendenkmäler.

1,5 VorliandenesPlanungsrecht

1.5,1 Reglonalplan for den Reghrungrbezlrk Köln
lm Regionalplan (ehemals Gebietsentwicklungsplan) vrerden die Ziele d6r Raumordnung und
Landesplanung fllr di{, Entwicklung des Regierungsbezid(s und raumbezogene Planungen und
Maßnehmen konkretisiert. Nach § 4 Abs. 1 Satz 1 ROG sind bei raumbedeutsamen Planungen
und Maßnahrnen öfbntlichea Stellen die Ziele d6r Raumordnung zu beactten sowie GrundsäEe
und songtige Erfordeml8se d6r Raumordnung in Ah,vägungs- oder Ermsssons€ntscholdungsn
zu berucksichtigen.

Gemäß § 1 Abs. 4 BaUGB sind Bauleitpläne den Zelen der Raumordnung anzupassen. Zu den
raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zählen nach § 3 AbE. 1 Nr.6 ROG Planung€n
einscfiließlict der Raumordnungspläne, durch dle Raum in Anspruch genommen wird oder die
räumliche Entwicklung oder Funklion eines Gebietes beeinflusst wid. Die Bsuleitpläne der
Stadt W€berg slnd raumbedeuteame Planungen in dlesem Slnne. bel deren Aul6tellung dle Er-
ford€miBse der Raumordnung zu beecfiten bzw zu bcroctsicfitilen slnd.

Nach § 16 Landesdanungsg6setz kann jedoch von Zelen der Raumordnung lm Einzefall aE
gewicfEn werden, rvenn die Grunddlge dor Planung nicht bertlhrt sind und die Abrveictung un-
ter raumordngdschen Geskhtspunkten vertr€tbar lst.

Der Regionelplan tur den Regierungsb€zirk Köln, Teileb8chnitt Region Aachen (2003) w€ist im
Plangebiet Allgemelne Freiraum- und Agrarb€r€iche (AFAB) aus.

Dazu schralbt der Reglonalplan, dass der siedlung6nahe Freiraum hinsichtlich s€iner Fr€izeit-
funktionen erhalten und enh ickeh riorden mu8s, Außerhalb der VerdichtungsgeHote 6ind aG

lraktive Freiraumboreidre mr die landscfiafrsorientierte Erfiolung, Sport- und FreizeilnuEung zu
sich6m.

For die obeMiegend durch landwirtschafrliche NuEung geprägten Teile des Freiraums gelten

die in § 17 Landesentwicklungsprogramm (LEPro) formulierten GrundsäEe: Landwirtschaftliche

Flächen sollen unter B€rocksichtigung der Erfordemisse des Um\,\€lt8chutz€s und dor Land-

§chafbpflege, der wirtschafrlicfien und siedlungsstrukturellen Erfordemisse als Fremächen er-

halten bleiben. lhre Nutzung soll auch dazu beilragen, die natorllchen Lebensgrundlagen zu

sch0tzen sowio die Kulturlandschaft zu ertalten und zu gest8lten.

lm PlarEetiet werden daruber hinaus in Überlagerung der AFAB B€reidle for den Schutz der

Landschaft und landschaftsorientierte Erholung dargastollt.

Diese Anforderungen sind in dem nördlich des Plangebietes liegenden SPortzentrum sowie in

den im Umfeld der Ophovener MUhb liegenden Grunflächen weite§tgehend umgesetst und er-

9:(e Enlwutt 19.01.2016 4
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füllt worden. Die Entwicklung von Flächen for di6 landschaftsorienti€rto Eüolung, Sport- und
Froizoitnutzu'rg ist in dbs€m Ber€lch abgoachloss€n.

Daher, soüie eufgrund der besorxl€ren EEnung des Plangebiets als Standort fiiI die Renungs-
und F€uervvacfE ht €in€ Abrrvok*rung von den Zi€l€n der Land€sdanung wrtr,slbar, di€
Grundsätre der Lande8phnung ry€rdon dadurch nicht beruhd.

lm ZrEe der landesplenerbchen Anfrage Sem. § 34 Land€splanungsoes€tz (LPIG) NRW äußer-
le die Bezirksregierung Köln mit Vertogung vom 14.08.2015 keine B€d€nken gegen die Ande-
rung des Flächennutsungeplans.

AbbMung 2 Dar$etrungirn des RegiüatplEns n sodlii7pn Stadtgebiet Wegä€/rys
Rqiürld,,i Rodcruogsä,,zi'li Käüt f.lhLtch,ült R.gbt ,,dtoo (2Uß)

1.5.2 lrnd.ch.tt pl.n, SchuEgDbLt
lm rechtd<räfl§en Landschsftsplan llUO .Schwelmplatte' (Kreis Heinsb€tg 2q)5) Et ftlr don Gel-

tung3bGrcich und die sngrenzenden AclertlädEn das Entwicklungszbl 'Anrelcfierung elner
Landschefr mit natumahen L€b€nsräumen und mil gliodcmden und belGbQnd.n Ebrlonten'
formulied.

Der Geltungcöereich liegt daruber hineu3 innerhalb des grenzobeB.fiteltönden l.turp.rtt
MaaB-Schwälm-l{€tlo.

Heillierle Angaben können dem UmyuBltbericrrt entnommen rverden, der der 3. Anderung des

Fläctr6nnutrungsplano zum Entwurt bGlScfoSt wi]d.
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Abbi/dutlg 3 K8,le des Netwe* Sdwalm Nelte
**v,tp'Eo.ü; ml3

1.5.3 Fllchcnnutlunead.n

G€mäß dom deaeit recfitsgo[ilen FläcfiennuEungsplan (FNP) der StEdt Wegberg eus dem
Jahr 2008 wid des Plsngebiol als Sondergebiet lUr Freizeil und Erholung sowie als Grunfläche
entsprech€nd der Leitvorstellung 'Stärkung der Naherholung sowle des Froiz€it- und Kurzzeit-
toudsmus' als Ergänzung dor b$tehenden Scfiuleinrichtungen sowie der ofientlichen Gronflä-

che dargg8tBllt. Aus die8em Grund wird die votliogende 3. Anderung des Flächennutrung8plans

angestrebt, um dia R€ttungs- und Feuerwacfie reslisieron zu können. Di€ angr€nz€nden Slra-
ßon wBrd€n als 'Sbaße fljr den obergeordnelen Veakehi dargestoltt. Nödlich angEnzand an

das Plengebiet ist di€ Anbindung der Maaseiker Straß6 an die Verbindung des Stadtsentrums

mit dem Grenzbndring (s.9. Mittelachse) ab Straßenvertehrsfläche dargestellt. Jen§eils dieser

und östlich an das Plangobiol angr€nzend sind w€it€re im Zusammenhang mil den o.8. Gtun'
tlächen dargeste[l. Wesllich der Maaseike( Straße grena eine Darslellung als Wohnbaulläche

an.

1
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A&ildury 4 Dar§ ut gßn des Flädbnnutzung,splans im Heng€.biel
SL.tlW@ot?

1.5.4 B.bruung.pl.n
lm derzell goltigen Bebauungsplan l€, Wbgboß Bl das Plangebist als Grünfläcfi€ mit Zursck-
bcstimmung Sportanlagen ausg€uvissen. Oor Beb€uungsplan 16 Blchort im W3sar lichon die
Entviifung do8 GeHstes als Schul- und Sportzentrum mneb Fosts€Eung von Gom€inb6-
dertsfiächsn mit Z$sckbestimmung Schule sowb Güntlächen mit Z$Eckbestimmung Sport-
platz. Parallel zum Verlahren zur 3. Anderurp des Fläcrrennutzungsplens dei Stadt Wegborg
wird mit der AufBlellung des Bebauungsdans Nr. l-43 di6 Eirichlung d6r godanton Retlungs-
und Feuerwache planungsrochllich vorbeisltet.

2. Zlcle und Zwrcko dor Plenung

Oie Stadt WoSbsrg bt verpfiichtel, Rettung8wachon zu 6ni:hlen und bauliit zu untorialten,
Eoweil di€6 nichl von Ssnität8organisalionen oder son8ligon Einrichtungpn unlemommen wird.
Aufgrund d€r baulichen Situation am blsh€dgen Standorl vedolgl die Stedt Wegborg da3 Zlel,
an del llaaselker Slraß€ den Standort for eine Retlungs- und FeueMache zu enlwbksln, der
e3 ermöglict dies€ Funklion6n angsm€3son und bodsrßglorechl zu edollen (verglei*e auch
Kapilel 1 .1).

BXR Enlwurf 19.01.2016
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Vor dies€m Hintergrund ist es Zweck der 3. Anderung des FlächennuEungsplsns der sadt
WeSberS, für die AuHellung des Bebauungsptans l-43 'Rettungs- und Feuerwsche' die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zu scieften.

3. Planungs0berlegungen
De, Standort wird aus$hließlich für die Neuenichtung einer Rettungswache mit der mittelfristF
gen Erweiterungsoption für eine Feuerwsche der Stadl W€gb€rg oberphnt. Die hier vorgese-
henen Einrichlungen nehmen die öfientlichen Aufgaben des BrandschuEes, des Rettungswe-
§ens und des Kataslrophenschutz€s wahr und slellen somil der Allgomeinheit dienende Anla-
gen dar. Der S'tandort soll ausschließlich diesen Anlagen dienen, anderyeitige Nutzungen sind
hier nicht geplant. Entsprechend des Planungsziels wird fur das PlengEbiet die Darsteflung ats
Fläche flir den Gemeinbedarf mit dsr Zweckbostimmung Rettungs- und Feuemache gemäß s s
Abe. 2 Nr. 2 a) BaUGB angestrebl.

Nutsungsmaße und u,eitere Festsetzungen vrrord€n im parallel aufgestelllen Bebauungsplan
Nr. l-43 geregelt.

3.1 Verkehrskonzept

Die äußere Erschließung des Plangebaete§ erfolgt Uber die Maas€iker Straße. Durch die Nähe
zum Grenzlandring (L 3/ L 400) ist auch eine gute Anbindung an das regionale sowi€ obonegi-
onale Straßennetr gegeben. So können lm Notfall alle abzudeckenden Gebiete mit den ReG
tungsfahrzeugen eneichl werdon.

Die Planung der inneren Erschließung und die damit verbundenen Fests€Eungen €rfolgen pa-
rallel in der Aufst€llung des Bobauungsdans Nr. 143.

1. Planlnhalte

4.1 Flüche filr den Gemelnbedarf
Oie aktu€lle Darstellung einer Fläche for Freizeit und Erholung inklusive ein€s umgreifenden
Grunstrefens wird zuklinftig äls Fläche für den Gemoinbedarf dargestelll, um dae Nutzung einer
Rettungg und Feuerwache im Rahmen dsr Bauleitdanung umsatzen und den Bebauungsplan
entsprechend aus dem Flächennutzungsplan entwickeln zu können.

4.2 Gr{lnfläche

lm Osten des Plangebieles wird eine Fläche, die nicht for den Standorl der R€ttungs- bzw.
Feuenryache b€nötigt wird, analog zu den angrenzenden Flächen als Gr0nfläche mit der
Zul€ckb€Elimmung SporFlatz dargeslellt. Damit wird €in gowisser Frelraumanl€ll im Plangebi€t
g€sicherl, der bei Bedarf auch als Enrveiterungsfläche for die bostehend€ Schul- ba,. Sportan-
lege genutzt rryerden kann.

5. Ber{lckslchtigung der Umweltprlifung ln der Planung

Die voraussichtlbhen Umweltauswirtungen der Planung wurden €rmittett und im Umweltbericht
beschrieben und bewertet. Mit dem Vorftaben sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgri

9KR Entwutf 19.o1.2016 8
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Boden durch die an8tohende Versi€gelung des Plangebietes verbundon. DUI§h dle F€§ts€Eung
der Grundfläch€nzahl im parallel aufgestellten Bebauungsplan wird der Grad der Versiegelung
auf das notwendige Maß beschränkt. ln der Ah^ägung gewichtet die Stadt W€gbarg das öffent-

liche lnteresse an der Sicherheit der B€völkerung durch die Gewährleistung d€s Brand- und Ka-

lastrophenschulzes höher als die Aufrechterh€tfung einor ftir Erholungszwecke voraussichtlich

w€itgehend unversiegellen Grun- und Fremäch€. Dabei wird in di6 Abträgung eingestellt, dass

im Zuge der dem Flächennutsungsplen nachgeordneten verbindlichen Bauleitplanung, dle Ver-
siegelung schuEu,ürdiger B{rden atJf eln Mindestmaß beschränld vrerden. Überdies ist zu be-

ruckshhtigen, dass auch b€i ein€r Umsetzung der bislang dargestelften Freizeit- und Erholungs-

fläche von einem gewissen Vorsiegelungsgrad auszugehen wäre. Ourch die eb€n alls im Be-

bauungsplan feslgeseücen Maßnahmen zum Schutz, zur Pllogo und zur Entwicklung von Natur

und Landschaft auf einer Teimäche des Plangebbtes wird eine VerDesserung der BodentunKi-

onen im V€rgleich zur landwirtschaftlichen Nutsung en€lcht. Woitere erheblbhe Auswlrkungen

sind nicht zu erwarlen. Den Auswirkungen des Vorhaben6 wird auf der Ebeno d€r verbindlichen

Bauleitplanung durch die Erst€llung eines landschafrsplanerischen Fachbehlragg Rechnung ge-

tregen. Vorhabenbedingtc Eingriffe urerden vollständig durch manzmaßnahmen im Plangebiet

ausgegli$en.

6. Plandaton

Die 3. Anderung des Flächennutrungsplans stellt eine Fläche von etwa 18.800 m2 als Fläche

for den Gemeinbedarf mit der Zrr'reckbestimmung Retturlgs- und Feuen/racho und 2.500 rn2 als

Grunfläche mit der ZwEckbestimmung §portplats dar.

Die Richtigkeit der Begründung nach § 5 Abs. 1 BauGB zur 3. Anderung des FNP

"Rettungs- und FeueMache" der Stadt Wegberg wird hiermit bestätigt.

Wegberg, den 1 3.02.2017
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